
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
14 (1888)

85 (11.4.1888)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1060655

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1060655


Bestellungen
ms das .„ Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
m^ js von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger.

KronprinMstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

PMikations -Grgan Mr sämmtliche Nalserl., Nönigl. «. städt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

H 85 . Mittwoch , den 11 . April 1888 . 14 . Jahrgang .
Wir ersuchen die geehrten Inserenten , uns

ihre Inserate bis spätestens 1 Uhr Mittags , im Fall sie

für den Tag noch Ausnahme finden sollen , einzusenden .

Später eintreffende Annoncen können erst in der nächsten
Nummer ausgenommen werden . Ausnahmen finden ent

schieden nicht statt ._
Die Expedition .

Politische Rundschau .
N Die so plötzlich aüfgetauchte BiSmarckfrage ist jür die

Parteien und die Presse des In - und Auslandes ein viel zu präch
tigeS Objekt , um es nicht nach Möglichkeit hin und her zu ziehen .
Die Hochzeit zwischen dem Battenberger und der Prinzessin Viktoria
kommt nicht zu Stande , wenigstens vorläufig nicht . Die Königin
Viktoria von England trifft ebenfalls nicht in Berlin ein , von der
man sagt , daß sie so gern Ehen stifte , und Fürst Bismarck bliebe
also, da die Ursache beseitigt worden ist, die ihn zum Rücktritt be¬
wogen haben würde, vorausgesetzt , daß die geplante Vermählung in
der That der faktische Grund des gewünschten Rücktrittes ist. Daß
es Blätter bei uns in Deutschland giebt , welche aus Animosttä '
gegen den Reichskanzler und wider Rußland sich stellen, als ob eS
rin Züchen von Furcht sei, den Heirathsplänen der Prinzeß Viktoria
und Alexanders von Battenberg nicht günstig zu sein, ist eigentlich
nicht schön, da dergleichen Geschreibe im Auslande für das Vater¬
land nicht ehrenvoll sein kann . Noch weniger ehrenvoll aber ist
unserem Gefühl nach die Polemik über das Thema : „ Hie Kaiser !
Hie Bismarck ! " WaS soll das Ausland für ein schiefes Ürtheil von
uns Deutschen erhallen, w -rm allen Ernstes diese Frage vevtilirt
wird ? ! Wir leben der Zuversicht, daß Fürst Bismarck nie und
mmwer an so etwas denken würde, selbst wenn er aus irgend einem
Grunde seinen Rücktritt für vothwendig halten sollte . Leider aber
liegt es im Ctarakter der extremen Parteien , daß sie extrem sind

^ er den Strang schlagen, woraus dann wieder folgert ,sie sich grenzenlos Haffen und an sich in dieser Verblendungnur as Schlimme sehen . Man gestatte uns aber auch die Be -
er ung, daß Herrathen in regierenden Häusern keine rein familiären

,„
'
Arnheiter , find , niemals waren und auch schwerlich in der Zu -

A "Aen . Diese Hciratheu gehören mit in das Kapitel
. Wozu also alles Kannegießern ? Wenn Kaiser" " chgkgeben hat , so ist das nur ein erhabenes Beispiel von

der Familienangelegenheiten unter die Pflichten des
An ^ Vaterland gegenüber . - Es ist jetzt die Rede von

wenn er r«
" Handelsvertrag , der allerdings ,

k! aewonnen?
^

«
für Deutschland auSfiele, so viel bedeutete, wie eine

- Uck, diebr Schlacht . Möglich , daß Fürst Bismarck rücksicht-

MM Ultimatum bezüglich seines Rücktrittes

rMscke Km?«
"?, . Riesenwerk fertig zu bringen , mußte die

i bätten
^

üie ? ^ Eichkeit auf 'z äußerste geschont werden . Insofern
Illikt in !>- ? " f ^ üatwen Blätter auch Recht , welche von einem Kon -
Iibein r»

Politik gesprochen haben . — Es nimmt den All¬
em

°° °" f feine und verständige Art sich von
sckwnn „

b" buer m Afrika zurückziehen wolle , das in dieser kriegs -
8kt

"
r ^ e"

. Zeit mehr als unbequem werden möchte. Vielleicht
d? ein günstiger Handelsvertrag abschließen ,°er sich mit den Waffen in der Hand vorläufig noch lange nicht
erreichen läßt . Eine Regierung , die dem Vaterlande günstige Handels -
ü

erwirbt , ohne daß es dabei blutiger Kriege bedarf , ist des
en Lobes würdig . Vom Handel und Wandel muß ein Kultur .

Volk leben , ohne dieses moderne Erforderniß würde eS verarmen ,
verdorren und dem Untergange entgegen gehen. — Wahrscheinlich
steht der Abschluß über Vereinbarung , betreffend das Mittcluuer ,
zwischen Italien und England in naher Aussicht .

Deutsches Reich .
Berlin , 9 . April . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Gestern Nachmittag empfing Se . Majestät der Kaiser uw
2 >/i Uhr den Vizepräsidenten des Staatsministeriums v . Puttkamer .
Se . Königs . Hoheit Privz Heinrich kehrte gestern um 2 Uhr 55 Min ,
nach Berlin zurück. Um 3 Uhr 15 Minuten unternahm Ihre
Majestät die Kaiserin eine Spazierfahrt nach dem Grunewald und
kehrte um 41/2 Uhr in das Schloß zurück. Der Kaiserin waren
fünf Minuten später dis Prinzessinnen Töchter in einem zweiten
Wagen zur Spazierfahrt gefolgt . In der verflossenen Nacht hat
Se . Majestät gut geschlafen ; die Nachtruhe war durch Hustenanfälle
und Schleimabsovderungen so gut wie garnicht unterbrochen . Se .
Maj stät vermochte daher auch heute schon früher als gewöhnlich
auszustehen und verabschiedete sich um 7V 4 Uhr persönlich von Ihrer
Majestät der Kaiserin . Um 7 Uhr 20 Minuten fuhr Ihre Maz
in Begleitung der Prinzessin Victoria und mit dem Reise - Hofstaat
nach dem Charlottenburger Bahnhof zum Antritt der Reise nach
Posen . Um 33/4 Uhr ließ sich der Kaiser in heiterster Laune durch
den Sattelmeister Ruhne sieben Reitpferde auf dem Schloßhofe vor -
' ühren ; der Kaiser blieb aber im Schloß und musterte vom Fenster
aus mit prüfendem Scharfblick die edlen Thiere . Heute Mittag
empfing Se . Majestät der Kaiser deu Chef des Zwil - Kabinets ,
Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski zum Vortrage und unternahm iu
Begleitung der Prinzessinnen Töchter Sophie und Margarethe eine
etwa einstündige Spazierfahrt nach dem Grunewald und nach Pichels¬
dorf . Nach der Rückkehr nahm Se . Majestät der Kaiser das Diner
gemeinsam mit den Prinzessinnen Töchtern Sophie und Margarethe
und dem badischen Minister Herrn v . Roggenbach ein.

— Es geht eiu Gerücht , Se . Majestät der Kaiser beabsichtige,
mehrere Veränderungen in der Besetzung hoher Aemter vorzunehmen .

— Die Hochzeit des Prinzen Heinrich findet bestimmt
am 24 . Mai zu Schloß Friedrichskron statt .

— Die „ Konserv . Korr . " schreibt : Es ist auch nicht zutreffend ,
wenn die Anlässe zu dem erwähnten Entschluß d -S Reichskanzlers in
nationalliberalen Blättern ausschließlich auf dem Gebiete der aus¬
wärtigen Politik gesucht und nur mit einem angeblichen Heirathsplan ,
dessen Verwirklichung dem Fürsten Bismarck politisch bedenklich er¬
schienen wäre , in Verbindung gebracht werden . Es scheint vielmehr
doch , daß der Reichskanzler durch eine Reihe von Maßnahmen , die
dem Gebiete der inneren Politik angehören oder der von ihnen be¬
rührten Sphäre und der von ihnen ausgehenden Wirkung nach noch
intimer charakterisirt werden müssen , zu dem Eindruck geführt ist,
daß sein Rath bei der Krone sich nicht mehr derselben Werthschätzung
zu erfreuen hat , wie zu den Zeiten des verewigten Kaisers , uud daß
zwischen seinem thatsächlichen Anth - il an manchen Beschlüssen und
Abfichten und dem von der öffentlichen Meinung vorausgesetzten ein

Mißverhältniß besteht , welches eine andere Lösung als durch den
Rücktritt auch von der äußeren Verantwortung kaum zuläßt . — In
der „ Revue Internationale " sagt Theodor v . Buasen : Wegen eines

UmstandeS kann sich Deutschland beglückwünschen; — daß nämlich
Kaiser Friedrich auf den Thron gelangt ist , ausgerüstet mit einer
langjährigen und eindringlichen Erfahrung . Die Schwierigkeiten für
einen jungen Fürsten , wenn ein solcher eben an die Macht gelangt

wäre , sich über den wahren Staad der öffentlichen Meinung zu
orientiren , um derselben entweder zu folgen oder sie zu führen , wären
seh»' groß gewesen. Die regieruagsseitige Organisation der Tages¬
presse ist mit einer solchen Geschicklichkeit entwickelt, daß eiu Souverän
sich schwer täuschen würde , der etwa glauben wollte , in deu Zeitungen
die wahre Meinung des aufgeklärten Theils seiner Unterthauen finden
zu können . Er würde in allen Tonarten nur die Stimme der Re¬
gierenden hören . Man kann fast s >gen : 1s Aouvsrnsrusiit L worro -
xolisö In kornlÄtioQ äs I '

oxiiiiort MstliHtis (Die Regierung hat
die Gestaltung der öffentlichen Meinung monopolisirt .) Kaiser Fried¬
rich und Kaiserin Viktoria unterliegen nicht der Gefahr , auf diese
Weise getäuscht zu werden . — Nach einer Darmstädter Korrespon¬
denz der „ Fikf . Ztg . " waren die Vorverhandlungen über die Ver¬
lobung der be-den fürstlichen Persönlichkeiten vor etwa acht Tagen
bereits so weit gediehen gewesen , daß Fürst Alexander , am zweiten
Osterfesttage nach Berlin reisen wollte ; es scheine, die Proklawirung
der Verlobung für den gestrigen Tag (die Korrespondenz ist vom
5 . April datirt , dem Geburtstag des Fürsten Alexander ) in Aussicht
genommen gewesen zu sein. Alles wäre in Darmstadt im PalaiS
auf dem Louisenplatz bereits zur Abreise vorbereitet und die Koffer
schon gepackt , als auf einen von Berlin gegebenen Wink hin die Reise
plötzlich unterblieb . Ich theile , so nimmt dann der Korrespondent
selbst das Wort , dieses Gerücht selbstverständlich unter aller Reserve
mit , muß aber daran erinnern , daß die fragliche eheliche Verbindung
bereits seit Anfang 1884 ein Lieblingswunsch der nunmehrigen
Kaiserin Viktoria ist. Als im April jenes Jahres hier die Ver¬
mählung der ältesten Tochter unseres Großherzogs , Prinzessin Vik¬
toria , mit dem Prinzen Ludwig von Hessen gefeiert wurde , ist die
betreffende Angelegenheit zwischen der damaligen Kronprinzessin des
Deutschen Reichs und dem Fürsten Alexander , welche beide hier an¬
wesend waren , so weit als nur möglich gefördert worden . Der Fürst
reiste bald darauf nach Berlin , fand indeß am Reichskanzler einen
entschiedenen Gegner der geplanten Heirath , die denn auch unterblieb .
Zwischen den Betheiligten wurde aber das ganze Projekt nicht auf¬
gegeben , sondern nur der richtige Augenblick abgewartet , um damit
wieder hervorzutreten . — Damit wird es wohl seine Richtigkeit haben ,
denn schon vor einigen Jahren war in der Presse von einer Ver¬
lobung des ritterlichen Battenbergers mit einer Tochter unseres
Kaisers die Rede . Der Prinz Alexander soll sich niemals der Sym¬
pathie des Reichskanzlers zu erfreuen gehabt haben .

— Wenn die Erhaltung des europäischen Friedens
trotz so mancher im Osten und Westen drohenden Wolken ein ebenso
schwieriges , wie für das Wohl des deutschen Volkes verdienstliches
Werk ist, so liegt es sicher im Interesse Deutschlands , der Regier¬
ungen wie des Volkes , dem Vaterlandc deu weisen Rath des
Staatsmannes erhalten zu sehen, dessen bewährter Staatskunst die
Leitung der auswärtigen Politik des Reiches anvertraut ist. Mau
wird nicht minder im Interesse der erfolgreichen Wetterführung der
Friedenspolitik dringend wünschen müssen, daß die Voraussetzungen
nicht erschüttert werden , auf denen die bisherige Führung der Ge¬
schäfte beruht . Mit ernster und tiefer Sorge ist daher in den weite¬
sten Kreise » des deutschen Volkes die Kunde vernommen worden ,
daß der Fürst Bismarck sich genöthigt gesehen hat , im Interesse der
Erhaltung des europäischen Friedens von der Verfolgung von
Heirathsplänen innerhalb des Kaiserlichen Hauses abzurathen und
für den Fall der Nichtgenehmigung seines Rathes um Enthebung
von seinem Posten zu bitten . Sicher ist jedem Deutschen , welcher
die volle Tragweite eines derartigen Entschlusses zu würdigen weiß

Des Pfarrers Mündel .
Origmal -Roman von Gertrud Waiden .

Ls

(Fortsetzung.)

der G??k
der Alten erschien die imposante , stolze Flg

die ^ er niederen Thür des Zimmers . Hatte Eleoru
leicht d» Dunkelheit nicht beachtet , oder wie ? Ging vi
den Auaen dunkelnde Schatten von den finsteren , zürm
unbenutzt ^ lest auf daS Mädchen geheftet waren ? Hl
Lippen dess-l? ^ stch

. .
der Ruf : „ Licht, Gertrud , Licht ! " über i

der Lamp
"

- Eilig trippelte die Alte davon , und beim Schl
die

schwäch ^ , Leonore, daß wie ein Schatten hinter dem Gras
Lehrers ' Ms gebückte Gestalt des jungen , stellvertretend

To n riß E? vnvr
^ soeben verbrannt ? " Der kurze befehlen

gleich ihrer, jwn,
° der staunenden Erstarrung und erweckte z

Ebenso lur , Trotz .
Vaters Schriftenergisch klang es auch als Antwort : „ T

Hönisch lzch, .
- Sie mögen sich die Lippen deS Grafen .

Feuer aufgehoben st » ^ haben , daß dieselben am besten
der Vater hätte die ö - ,. *! heilhafter wäre es jedenfalls gewest
Praktisch verwerthet ^ er mit deren Abfassung vergeud
Vaueru das WortGntt «s ^er Lehren der Gleichberechtigung d

geschehe Hinge ^ s°>»e Gebote eingeprägt . Doch d
^ , fuhr er etwas " " denen Sie persönlich schuldl

^
'
^ .

d ° n ° ch war stl ^ l°rt . - Da nun des Vaters Wes
" torisch ggnz allem und Gönner zu erwerben , Sie al

Übender , erbarmende? « '̂ Herr Pastor Duuker aber in v :
!Ihrem Pater vergesse/wm ^ unerquicklichen Verhältnisses u

*
gütigem und sich fürbittend vor einer Stun

schütz- und Sie an mich gewandt hat , will st
« den affa ^ HWosen Jugend willen Ihnen beistehen . A
Ab

- l Ihnen im Pastm Pastor beschlossen, daß die nöthigst^ unter der aufbewahrt werden solle » , Sie sei« ug der würdigen Vorsteherin deS

„ Marienhof " sich allsbilden sollen, zudem , was man unter einer christ¬
lichen Hausfrau versteht . Dazu ist ein Jahr festgesetzt worben .
Es fehlt wohl Vieles an Ihrer Ausbildung , wie es ja auch nicht
anders sein kann , wo die Mutter gefehlt hat . Wir aber wollen Sie

nicht gänzlich unwissend der Hand des wahrscheinlichen Nachfolgers
Ihres Vaters , im Amte übergeben ; dieses jungen Mannes hier ,
der Ihnen die Ehre angethan , Ihre Hand vom Herrn Pastor ,
Ihrem Vormund , zu erbitten . Sie aber mögen dem Herrn danken ,
der Alles so gnädig gefügt , daß Sie noch nicht einmal für immer

sich vom Vaterhause zu trernen brauchen . Danken Sie ihm damit ,
daß Sie sich mühen , Gottesfurcht , Demuth und Nächstenliebe zu
erwerben , um eine gute Lehrerfrau zu werden . "

Ohne zu zucken , hatte Eleonore zugehört , als hätte das

grenzenlose Staunen ihr Sprache uud Bewegung geraubt , der Graf
aber hatte es für selbstverständliche stumme Zustimmung genommen ,
und als jetzt schüchtern und linkisch der Lehrer hervortrat , wollte
er ihre Hand ergreifen und sie zum Bunde in die des jungen
Mannes legen .

Aber die Arme fest in einander verschlingend , trat Eleonore so
entschieden einige Schritte zurück, daß der Graf befremdet seine

Hand sinken ließ . Finster fragend bohlten sich seine Augen fest in
das Antlitz des Mädchens , doch dort trafen sie auf ein ebenso ent¬

schlossenes Augenpaar und ruhig uud kalt klang die Stimme , als
Eleonore antwortete :

„ Also da haben der Herr Graf schon fix und fertig den

Lebensplan geschmiedet, dem ich zu folgen habe , daß das arme
Mensckevherz nur ja nicht wage , daran zu rütteln . Aber der H .rr

Graf haben sich doch wohl geirrt ; kann man mich auch zu Vielem

zwingen , da ich schutzlos bin , so doch nie zu ewem „ Ja " zum
Bunde mit jenem Menschen , der nicht so viel von Menschenwürde
besitzt, daß er stck das absolute Vorrecht des Menschen , den auf¬
rechten Gang , zu bewahren gewußt hat . Solch ' ein Mensch sollte
mir Stütze sein , der sein Auge nicht frei und offen zum Licht auf -

zuschlagen wagt , wie es selbst daS Vögelchen thut ? Zum Staube

beugt er sich . Mag er im Staube leben, ich — verachte ihn ! "

Peinliche Stille . Erstarrt stand die alte Gertrud , die bei de»

Worten des Grafen so glücklich gelächelt . Hatte sie doch Gott innig

in ihrem Herzen gedankt für des Grafen Güte uud das Glück ge¬
priesen , das ihr und ihrem Liebling das Heim im liebgewonneneu
Hause vergönnte , nie aber hätte sie geglaubt , daß Eleonore für so
viel Güte eine abweisende Antwort haben würde .

Der junge Lehrer hatte sich wie in feiger Beschämung hinter
den Rücken des Grafen zurückgezogen , aus diesem sicheren Bollwerk
schweiften jedoch seine Blicke haßerfüllt zu dem jungen Mädchen
hinüber ; hatte er doch keinen Augenblick gezweifelt , daß der wohl¬
angelegte Plan des Pastors , seines Protektors , gelingen müsse, be¬
sonders wenn der viclvermögende Graf selbst ihn befürworte . Hatte
er sich doch schon im Besitz der ihm nur unter dieser Bedingung
zugesicherten guten Stelle und der wohleingerichteteu Wirtschaft
gesehen, zu der das Mädchen keine üble Zugabe bildete .

Der Graf aber stand regungslos mitten im Zimmer .
Ihm , dem voch Niemand widersprochen , vor dem noch Alles

gezittert , erdreistete sich dies Kind so zu antworten ? Das — daS
konnte er nicht ertragen !

Dumpf dröhnend klang seine Stimme von den Wänden des
Zimmers zurück, als er einen Schritt vortretend , dem Mädchen zu¬
rief : „ So — so wagen Sie mir zu antworten ? ! Nun wohl , der
Pastor hat Recht , dieser Trotz muß gebrochen werden . Jetzt werden
die Möbel verkauft , Sie gehen in jenes Stift . Ich aber kann kein
glänzendes Zeugniß über Ihr hiesiges Betragen ausstellen , danach
wird man sich ja wohl in jenem Stift richte», uud Sie werden sich
einst noch in bitteren Thräuen nach diesem Abend und dem wohl¬
gemeinten Anerbieten zurücksehnen . "

Hoch aufgerichtet schritt er ohne Gruß der Thüre zu, ihm « ach
der Lehrer .

Trotz allen Zornes wollte daS Bild des schönen, stolzen
Mädchens nicht vor den Augen des Grafen weichen.

Er sann jetzt auch über des Pastcrs Andeutungen weiter nach ;
— nein , Dunker mußte sich irren , dies Mädchen mit der hohen
reinen Stirn und dem maßlosen Stolz konnte trotzig wohl , aber
doch nimmer ehrlos handeln .

(Fortsetzung folgt .)



und durch Nebenabsichten nicht in seinem unbefangene » Urtheile
beirrt wird , ein Stein von dem Herzen gefallen , als er erfuhr , daß
jener Schritt noch zu vermeiden war . Hat die Entscheidung auch
zunächst nur einen vorläufigen Charakter , so darf doch mit einiger
Sicherheit vertraut werden , dgß dieselbe aufrecht erhalten bleiben
wird . Denn eS ist nicht wohl denkbar , daß , wenn die Entscheidung
zwischen dem bewährten ersten Rathe der Krone , der zugleich unbe¬
stritten der erste Staatsmann des Jahrhunderts ist, und einem Prin¬
zen liegt , welcher, ganz abgesehen von dem nicht abzuweisenden Vor¬
wurfe der Untreue gegen seinen früheren Vormund , den Kaiser von
Rußland , heute die Standarte ist, um die sich Welfen , Polen , Frei¬
sinnige , Sozialdemokraten , also außer den Franzosen , welche offenbar
noch zuwarten , die ganze Gesellschaft sammelt , welche seiner Zeit
mit Recht als die geschworene Gegnerschaft der kaiserlichen Reichs -
Politik betrachtet ist , — diese nicht zu Gunsten des Fürsten Bis¬
marck ausfallen sollte . (D . R .)

— Ein kerniges Wort vernimmt man wieder einmal aus Süd -
demschland . Der „ Staatsanzeiger " für Württemberg be ' eichuet es
als eine unerfreuliche Erscheinung , wie die Oppositionspresse Nach¬
richten über die Kanzlerkrisis in gehässiger und giftiger Weise fruk
tifizire . Seltsam sei es, daß dort monarchische Ideen nur auftreteu ,
wenn man bekannte Hetzereien treiben wolle . Bon diesem Stand
Punkte ans , der von Berliner Blättern eingenommen werde, könnt ,
man alle hervorragenden Leute nicht schnell genug entfernen . »

— Es wird mitgetheilt , daß Herr v . Bennigsen gestern gegen
Mittag sich nach dem Reichskanzlerpalais begeben und dasselbe gegen
2i/z Uhr wieder verlassen hat .

— Die „ Königsbergcr Hartungsche Zeitung " faßt ihr Urtheil
über die Königliche Gnadenkundgebung folgendermaßen zusammen :
„ Hochherzig wie das ganze Wesen des Kaisers ist auch dieser um¬
fassende Gnadenerlaß . Man müßte aber seinen groß und edei
angelegten Charakter nicht kennen, wenn man nicht aunehmen wollte ,
daß auch noch in vielen Fällen , die sich in den Erlaß nicht eiv fügen
ließen , eine Begnadignng auf Grund besonderer Umstände ersoigi
ist . Und wie Alles , was bisher an Regierungshandlungen Kaiser
Friedrich 's bekannt geworden ist, dazu angethan war , ihm alle Herzen
zu gewinnen , wird auch diese seine Ostergabe die herzlichen Bezie¬
hungen , die zwischen ihm und seinem Volke bestehen, noch fester und
inniger gestalten . "

— Die Adresse der Frauen Berlins an die Kaiserin Victoria ,
welche derselben jetzt überreicht worden ist, hat folgenden Wortlaut :
„ Allerdurchlauchtigste rc . — Noch unter dem Eindruck des schweren
Schlages , der das Vaterland durch den Heimgang seines glorreichen
Kaisers betroffen hat , begrüßen wir unser erlauchtes Hcrrscherpaar ,
das Gottes Hand gnädig hierher gekühlt ans dem fernen Süden ,
wo unsere Gedanken so oft in banger Sorge weilten . Waren die
Augen der ganzen Nation auf die edle Gestalt ihres theuren Kron¬
prinzen gerichtet , so theilten die Herzen der deutschen Frauen mi!
besonders tiefem Mitgefühle alle Empfindungen , welche daS Gemülh
Seiner hohen Gemahlin in diesen Zeiten ernster Sorge bedrängten .
In glücklichen Tagen hat sich das Band zwischen Eurer Majestät
und den Frauen Ihres treuen Volkes geknüpft . Wir dursten uns
einer Fürsorge erfreuen , die nach allen Seiten und für alle Schichten
des Volkes gleichmäßig zu wirken suchte, welche in klarer Erkennmiß
der Aufgaben und Pflichten unseres Geschlechtes nicht minder au !
deren praktische Bethätigung in den mannigfachen Gestaltungen
des häuslichen und öffentlichen Lebens als auf die Wahrung
echter Frauenwürde gerichtet war . Wir Frauen Berlins haben
vorzugsweise Gelegenheit gehabt , die seltene Vereinigung von
Praktischer Einsicht und idealer Gcistesrichtung zu würdigen , deren
Segnungen in gemeinnützigen Anstalten auf dem Gebiet des weib¬
lichen Unterrichts , der Kunst , der werkthätigen Nächstenliebe ir
so reichem Maße zu Tage getreten sind . Wir find glücklich , nach
langer Trennung Eure Majestät wieder in unserer Mitte zu wissen. "

— Der Bundcsrath hat seine durch das Osterfest unterbrochene
Thätigkeit wieder ausgenommen .

— In einer Osterversawmluug der englischen Gewerkvereine
(truäö -uiüoQs ) wurde beschlossen , für die Verringerung der Zahl
der täglichen Arbeitsstunden einzutreten und für eine ausgedehntere
Vertretung der arbeitenden Klaffe im Parlament Sorge zu tragen .

Posen , 9 . April . Mittags 12 Uhr 58 Minuten traf Ihn
Majestät die Kaiserin mit ihrer Königl . Hoheit Prinzessin Viktoria
in Begleitung des Hofmarschalls v . Seckendorfs nebst Gefolge ein .
Zu ihrem Empfange waren auf dem Bahnhöfe die Generalität , die
Spitzen der Militär - und Zivilbehörden , die evangelische Geistlichkeit,
Erzbischof Dinder , Weihbischof Lykowski, Dowprodst Wanjura , Dom¬
herr Dorczewski , der Magistrat , die Stadtverordneten , Mitglieder
des Adels und Vertreter der Presse ausgestellt . Bei der Ankunft
überreichten Fräulein v . Meerscheidt - Hülleffem u «d Frau Divisions -
General v . Seeckt ein Bouquet . Im Kaisersaal fand die Vorstellung
statt . Ihre Majestät unterhielt sich längere Zeit mit dem Erzbischof
Dinder , dem Generalsuperintendenten Dr . Hesckiel und dem Dom¬
probst Wanjura . Alle Gewerke , die deutsche und die polnische
Schützengilde , sämmtliche Schulanstalten , Gesangvereine , Landwehr ,
vereine u . s. w . bildeten Spalier vom Bahnhof bis zur Stadt . Um
1 Uhr 15 Min . fuhr die Kaiserin unter Eskorte von 24 Husaren
ihres Leibregiments unter Führung des Rittmeisters Schulze v . Dratzig
und des Prinzen Ardeck nach der vierten mit obdachlosen Familnn
belegten Stadtschule .

"Die Stadt Prangte im Flaggenschmuck . Die
Kaiserin und Prinzessin Viktoria fuhren in offenem Wagen in Be¬
gleitung des Oberpräfidentcn Grafen v . Zedlitz -Trützschler und wurden
mit Blumen überschüttet . In der Stadt herrscht überall freudige
Erregung . Im Hofe des Regierungsgebäudes hatte das ganze Leib -
Regiment zum Empfange seiaes Chefs Aufstellung genommen . Um
1 Uhr 45 Min . fand das Diner beim Oberprästdcnten statt , an
welchem die höchsten Spitzen d . r Militär - und Zivilbehörden , sowie
der Generalsuperintendent Dr . Hesekiel und Erzbischof Dr . Dinder
und einige Herren der höchsten polnischen Aristokratie theilnahmen .
Nach demselben empfing um 3 Uhr 15 Min . die Kaiserin den Vor¬
stand deS Provinzial - Unteifiützungsvereins für die Uebcrschwemmteu ,
die Spitzen des Vaterländischen Frauenvereins und des hiesigen Lokal¬
vereins für die Ueberschwemmteu . Eine Deputation sieben adliger
polnischer Damen überreichte eine Adresse und ein Bouqet . — So¬
eben begiebt sich die Kaiserin nach den Militärbaracken , wo obdach
lose Ueberschwemrnte untergebracht sind . (Post .)

München , 9 . April . Der Prinzregent spendete 10000 Mk .
für die Ueberschwemmten .

Ausland .
Paris , 9 . April . Die Reise des Präsidenten Carnot nach Bor¬

deaux ist definitiv auf den 27 . April festgesetzt.
Paris , 9 . April . Bei der engeren Wahl zur Deputaten -

kammer im Departement Aude erhielt Ferroul (radikal ) die Majorität .
Derselbe übernahm von den Wählern den Auftrag , die Wiederein¬
stellung Boulangers in die Armeelisten zu beantragen . Die „ Lan -
terne " sagt , Boulanger hätte gestern Abend erklärt , er würde eine
Wahl im Departement Dordogne nicht annehmen : er wolle nur
das Departement du Nord in der Kammer vertreten .

Paris , 9 . April . In Perigueux (Dordogne ) wurden bei
148 000 eingeschriebenen Wählern 100000 Stimmen abgegeben
und Boulanger mit 59 500 Stimmen gewählt . Der Opportunist
Glerjonnie erhielt 35 750 , zersplittert waren 4450 Stimmen .

— Die Ostertagung der französischen Generalräthe hat wieder
ihren Anfang genommen . Denselben gehören 239 Abgeordnete , 147
Republikaner und 92 Reaktionäre , und 129 Senatoren , darunter

107 Republikaner , an . Nur 2 Minister sind Generalräthe : Herr
Goblet im Sommedepartement und Herr Pierre Legrand im Nord¬
departement .

Paris , 9 . April . Das Rundschreiben FreycinetS an die
Befehlshaber Hot folgenden Wortlaut : „ Durch das Vertrauen sdes
Präsidenten der Republik zur Leitung des Kriegsministeriums be -
rufen , weiß ich diese mir zutheil gewordene Ehre wohl zu schätzen,
und bi« mir der Tragweite der Pflichten , die mir obliegen , wohl

'

bewußt . Indem ich mich Ihnen nahe , habe ich nur den einen Ge¬
danken , die Neuerung , dis infolge der Uebernatzme deS Amtes durch
meine Person sich vollzogen hat , durch meine grenzenlose Ergeben¬
heit für die Armee und die wachsame Sorge für deren theuerste In -
tereffen zu rechtfertigen ; ich aber kenne kein für die Armee wichti¬
geres Interesse , als daß sie von der Politik und allen Parteifragen
fern gehalten wird . So lange ich an Ihrer Spitze stehe, wird die
Armee lediglich die Armee Frankreichs sein , und damit sie die Hüterin
der republikanischen Einrichtungen und Gesetze sei, bitte ich die ver¬
schiedenen Grade der militärischen Hierarchie , eine strenge Disziplin ,
die von der Gerechtigkeit und der Fürsorge für die Untergebenen ge¬
leitet wird , zu befolgen und auszuüben , denn den Vorgesetzten muß
nicht nur gehorcht , sie müssen auch geliebt und geachtet werden .
Diese Grundsätze sind auch die Ihrigen und werden alle diejenigen
beseele » , die Sie in Ihrem Kommando ablösen . Ich fühle , eine
wie große Vaterlandsliebe Sie in Ihr hohes Amt mitbringen , und
rechne unbedingt auf Sie , um das hohe Ziel zu erreichen, daS mir
vorgezeichnet ist . Anderseits aber können auch Sie voll und ganz
auf mich zählen , ich werde Ihre Rechte aufrechterhalten und Ihre
Thätigkeit vor der Kammer und der öffentlichen Meinung befestigen
Meine Verantwortlichkeit wird Sie stets decken und Sie können Jh :
gesetzmäßiges Amt ohne irgend welche Bedenken zur Geltung bringen .
Lassen Sie uns zusammen arbeiten , um unsere militärischen Ein
richtungen mit jedem Tage mehr zu vervollkommnen . Die schon
gemachten Anstrengungen verpflichten uns zu neuen ; das Feld des
Fortschritts dehnt sich immer weiter , je größere Räume man durch¬
eilt. Eilen wir daher hinaus über das bisher Erreichte , damit wir
auf diesem Wege , aus dem alle Nationen die Bedingungen ihrer
Sicherheit und Unabhäagigkeit suchen, von niemand überholt werden /

Rom , 9 . April . Nach einer Depesche San Marzano 's an
den Kriegsminister wird durch beglaubigte Nachricht bestätigt , daß
Rasalula in Ungnade gefallen sei.

London , 9 . April . Auf Ersuchen des Botschafters Malet
erläßt der Lcrdmayor von London in sämmtlichen Zeitungen einen
beredten Aufruf für die Ueberschwemmten in Preußen und erklärt
sich zur Annahme von Gaben bereit . Ja einer Zuschrift an dev
Lordmayor bemerkt der Botschafter , Tausende in England würden
gewiß freudig bereit sein , gerade in dieser Zeit materielle Beweise
der Sympathie und Achtung für Deutschland zu geben.

London . Die Preßagentur der liberalen Partei hm
eine von Sir Charles Dilke und dem Abgeordneten Cobb verfaßt :
Kritik dcr Lokalverwaltuugsbill herausgcgeben , welcher u . A . folgende
Vorwürfe gemacht werden : Die Armenpflegeverwaltung werde nicht
reformirt , die lokalen Abgaben würden nicht richtig zwischen Eigen -
thümer und zeitweisem Besitzer getheilt , die Abschätzung der lokalen
Abgaben sei unrichtig , die Distriktsämter seien nicht stark genug
organistrt , die Schanlkonzesstonsfrage sei unbefriedigend geregelt und
die Polizei stehe nicht ausschließlich unter der Kontrole der Kreis¬
ämter . Die liberale Partei wird ihre Einwendungen gegen die Bill
eist in den Ausschußsitzungen Vorbringen . — In mehreren Städten
Irlands sind die Proklamationen des VizekönigS , durch welche
die angekündigtea Meetings der Nationalliga untersagt werden , ab
gerissen worden und die Veranstalter erklären , daß sie fest entschlossen
seien , dieselben trotz dem Verbot der Regierung abzuhalten . Haarly ,
O 'Brien , Shechy und andere irische Deputate , ferner die englischen
Diputirkcu Labouchöre und Wilson sind als Redner der Meetings
eingeschrieben . Die Regierung hat unter diesen Umständen Maß¬
regeln getroffen , um dem Gesetze Achtung zu verschaffen . Tivceny ,
G m - inderath von Loughvea , ist heute Abend verhaftet und in 's Ge -
fängniß abgeführt worden wegen Aufforderung zu einer morgen be
absichtigten ungesetzlichen Versammlung .

Sofia . Aus der „ Pol . Korr . " theilten wir bereits mit , daß
man sich in Bulgarien über die Aufstellung türkischer Truppen an
der türkisch bulgarischen Grenze Besorgnissen nicht hingebe , da man
wisse , daß es sich dabei lediglich um eine durch Befürchtungen
wegen Weiterschleppung der Cholera bestimmte Abspcrrungsmaßnahme
Hand lte . Jetzt meldet di - „ Agence Havas " aus Sofia : Der Sultan
hat den an der bulgarischen Grenze aufgestellten Sanitätskordon
aufheben lassen.

Konstantinopel . (Neue Spekulation ) Unter den zahl¬
reichen Konzessions - Gesuchen , mit denen die türkische Regierung über¬
schüttet wird , befindet sich eines welches ob seiner Originalität Be¬
achtung verdient . Urheber desselben ist ein findiger Engländer , wel¬
cher — offenbar durch den guten Absatz des wunderthätigen Was¬
sers von Lourdes gereizt — mit der Absicht umgeht , das Jordan -
Wasser zu Nutz und Frommen der Gläubigen auszuführen . Der¬
selbe macht sich anheischig, der türkischen Regierung von jeder Flasche
eine Abgabe von einem Piaster zu entrichten unter der Bedingung ,
daß die Behörden auf jeder Flasche amtlich die Herkunft des Wassers
bestätigen . _

Marine .
8 Wilhelmshaven , 10 . April . Das Schulgeschwader , Geschwaderchef

Kontre -Admiral von Kall , bestehend aus S . M . Kreuzerfregatten „ Stein "
(Flagg¬

schiff ), „Moltke "
, „ Gneisenau " und „Prinz Adalbert "

, ist heute Vormittag
IO/ 2 Uhr wohlbehalten auf hiesiger Rhede eingetroffen . — S . M . Kreuzer
„ Albatroß " ist gestern Abend in der Kammerschleuse der neuen Hafeneinfahrt
eingelaufen . Heute Nachmittag fand an Bord des „Albatroß " die ökonomische
Musterung durch den Inspekteur der II . Marine -Inspektion , Kontre -Admiral
Deinhard , statt . — S . M . Kreuzerkorvette „Victoria " hat heute Vormittag den
hiesigen Hafen verlassen und ist aus Rhede gegangen , um Probefahrten abzu¬
halten . — S . M . Artillerieschulschiff „Mars " hat heute Mittag den hiesigen
Hafen verlassen und ist nach Schillig -Rhede gegangen , um mrt den Schieß¬
übungen zu beginnen .

— Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 3 . d . Mts . ist der Marine -
Assistenzarzt I . Kl . Dr . Bürger von der I . Matrofen -Division zum Marine -
Stabsarzt befördert . — Dem Marine -Oberstabsarzt II . Klasse Dr . Küaler ist
ein Patent seiner Charge verliehen . Der Mar >ne-Öberstabsarzt I . Klasse Dr .
Bäuerlein von der II .

'
Matrofen -Division , ist zum Stationsarzt der Marine¬

station der Nordsee ernannt .
— S . M . Knbt . „ Iltis " , Komdt . Kapit . - Lieut . v . Eickstedt,

ist am 9 . April in Amoy cingetroffen und beabsichtigt am 11 . i>.
M . wieder in See zu gehen . _ _

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 10 . April . Der am 8 . d . Mts ., Abends ,

nach hier zurückgekehrte Kreuzer „ Albatroß " wurde am 1 . April
1882 in Kiel unter dem Kommando des Korv . - Kapt . , jetzigen Kapitäns
z . S . v . Pawelsz in Dienst gestellt, verließ diesen Hafen am 25 . Mai
desselben Jahres und traf unter Anlaufen von Plymouth . Funchal
(Madeira ), Porto Grande , am 27 . Juli aüf der ostamerikanischen
Stativ » in Montevideo ein, besuchte von hier auS die Häfen von
Buenos Ayres , Colonia , Punta Arenas , Fray - Bentos , Concepcion
del Uruguay , San Nicolas , Rosaria , Cawpana , Insel Martin
Garcio , Rio de Janeiro , Jlha Grande , Villa Nova da Princeza
(San Sebastian ) , Santos , Insel St . Catharina (Rhede Desterro ) .
Verließ am 27 . Februar 1883 Montevideo , um nach Australien zu
gehen, berührte auf dieser Reise Punta Arenas , Molynoux , Sound ,
Valparaiso und traf am 24 . Juni 1884 in Sidney ( Australien )
ein . Ausgangs August desselben JahreS verließ „ Albatroß " Sidney
und besuchte in der Zeit bis Herbst 1887 zu öfteren Malen die

sie

verschiedenen Inselgruppen der Südsee und berührte dab «Auckland , Brisbane , Tonga , Matupi , Neiafu (Vavau )
Mioka . Nusa , Baur , Isis , Metalanim , Jaluit , Port Rbin ^ I
schikoff Atoll , Rochhamptou , Cooktown , ThurSday , Jsl „

'
z

Oktober vorigen JahreS verließ der Kreuzer die australische Z -
um die Heimreise auzutrelen . Auf derselben wurde Batani » ^
stadt , St . Paul de Loando , Kamerun , Principe , Lag, « N> /
Sierra Leone, St . Vincent ( Cap VerdeS ) , Funchal , Plymouth » I
angelaufen . — Der vom Korvetten - Kapitän v. Frantzmz »nw ^
dirte „ Albatroß * ist eia Kreuzer , führt vier Geschütze ,
Tonnen Deplacement , eine Maschine von 600 indizirten -/I
und eine Besatzung von 115 Köpfen . — „ Albatroß " ,
Schiff unserer Marine , ist am 11 . Mai 1871 vom K
gelaufen und hat bereits verschiedene Reisen nach dem "
hinter sich .

- s- Wilhelmshaven , 10 . April . (Für die Ueberschweu,- ,
Wir sind in der angenehme » Lage, mittheilen zu könne »

'

tragene Kleidungsstücke für die Ueberschwemmten im Stativng - ,
bei Ihrer Excellenz Frau Gräfin v . MontS und Kronprinz,, « , .
Nr . 2 bei Frau Rechnungsrath Janisch entgegengenommen
Möge der Erfolg auch dieser Sammlung ein günstiger sei»
bei der bekannten Hilfsbereitschaft unserer Einwohner wohl

'
/,,

zweifelt werden kann . Auch sei sogleich noch erwähnt ,
Geldbeiträge , welche an den bekannten Sammelstellen en
men werden , noch immer reichlich einlaufen . Die Noch
und Hilfe , schnelle Hilfe ist erforderlich . '

j : f Wilhelmshaven , 10 . April . In der auf gestern L L
anberaumten gemeinschaftlichen Sitzung beider städtische»
waren erschienen vom Magistrat die Herren Bürgermeister Lch
Beigeordneter Gehrig , Rathsherr Maohenke und Peper ; vom Bd,, »
Vorsteher Kollegium die Herren Topkeu , Schiff , Garlichz , A
ler , König , Fraukfort , Transchel , Steinfort und Thaden.
Eingang in die Tagesordnung erklärte der stellvertretende
Herr Tapken , daß , nachdem Herr Schiff das Amt des Worts«
niedergelegt , habe dos Bürgervorsteher - Kollegium in seiner ltzi
Sitzung den Herrn Schiff einstimmig per Akklamation wiedcrgiHI
Herr Schiff habe sich aber bis zur nächsten Sitzung die A»«
oorbehalten . Der einzige Gegenstand der Tagesordnung bildit,
Berathnng des städt . EtatS pro 1888/89 . Der Bürgers
macht den Vorschlag , daß die Herren vom Bürgervorsteher -Mtz ,
da sie den Etat bereits zur Spezialberathung gehabt , sich d« ,,
Wort melden möchten , wo sie Erinnerungen hätten . Die cch j
hafte Debatte entspinnt sich bei dem magistratsseitig in AH
genommenen Bau eines Todtengräberhanses in der Nähe deS
Der Bau soll etwa 5000 M . kosten, der Betrag soll von dir W
kaffe augeliehen uud in etwa 6 Jahren zurückbezahlt werde«. W
Amortisation und Verzinsung schlägt der Magistrat vor , pnM
1000 Mk . einzustelle » . Die Herren Bürger - Vorsteher fiodD
anderer Ansicht und glauben , daß der jetzige TodteogMK
namentlich zu viel mit Lanhwirthschaft befasse und er dchei
über dis Maßen gesteigerte Ansprüche an seine Wohnung stelle. lt
gegenwärtige TvdtengräberhauS sei nicht besser und nicht W
wie alle in der Umgegend stehenden Häuslings - und BauerM
Man solle das dem Todtengräber verpachtete Land anderweitig >»
pachten und dem neuen Pächter daS alte Haus mit überweise ». Ä
Todtengräber solle man einen Wohnungsgeldzuschuß von etwe A
Mk . geben ; derselbe würde von der Landwirthschafl entlastet , ii»
auch besser seineu andern Obliegenheiten Nachkommen lim,

'

Die Abstimmung ergab 5 Stimmen gegen des Magistrats «»!:«!
welcher somit abgelehnt war . Eine andere lebhafte Debatte ri>!
die magistratsseitig verlangte Anstellung und Etatistrung emS Oteo
Nachtwächters , mit einem Gehalt von 1100 Mk . , Hervar. -Kn f
Bürgervorsteher - Kollegium wurde allgemein anerkannt , ich dir jetzig» ^
Nachtwächter schärfer koutrolirt werden müßten , daß es ab« Wl

' "

damit sein Bewenden haben müsse, wenn die Nachtwächter i« A
tracht ihres Dienstes eine monatliche Zulage von 9 Mk . Pi « A
erhielten . Es wird hieran die Erwartung geknüpft , daß die R
Wächter in Anordnung dieser Zulage nunmehr ihre volle H
ihm », da man sie sonst durch andere ersetzen müsse. Die beantr
1100 Mk . werden abgelehnt , dagegen die Mehreinstellmg »
540 Mk . für fünf Nachtwächter beschlossen. Bei Beratha«g
Krankenhaus - Etats nahmen Herr Schiff und Tapken wiederum A»

anlassung zu rügen , daß die Kommissionen bei den Vorarbeit!» ^ .
Etats nirgends zugezogen seien . Einen Etat wie den
würde man in anderen Städten nicht wagen dem
Kollegium vorzulegen , denn derselbe sei ganz willkürlich
vorjährigen zusammengestellt , ohne daß man von den wirklich « ^
trägen eine Ahnung und Motivirung habe . Es sei geiabez « »

greiflich , wie der Magistrat so Vorgehen könne, denn daß p '

eine Harmonie zu erzielen sei, müsse doch Jedem klar sei"-
Kommisflonen hätten doch nur den Zweck, den Magistrat zu »«

stützen und zu entlasten . Der Bürgermeister gab hierauf die

klärung ab, es solle in Zukunft nicht wieder vorfallen . Nach

noch daS Schmerzenskind , der städtische Dampfer . EikwarB

gründlich vorgenommen , wurde der HauShalts -Etat unserer
mit Mk . 158 493 .50 festgestellt und genehmigt . An
abgaben werden 130 "/ <>, au Gebäudestemr 100 °/y der S !«

steuern im laufenden Jahre erhoben werden . Schluß der
nach 8 Uhr . — Da die einzelnen EtatSposttionen von aügE
Interesse sind, so werden wir uns mit der Bitte an den ME
wenden , daß er unS den Etat in Abschrift zur Verfüguvz
um ihn dann unfern Lesern mittheilen zu können . ^

j- j Wilhelmshaven , 10 . April. (Theater .) Der großes
bereituugeu wegen zu , D -r schwarze Schleier " bleibt worM ^,
woch , das Theater geschlossen. Die Aufführung der
Novitäl , welche am Deutschen Theater einen neuen Sieg
ist auch für uns ein künstlerisches Ereigniß ersten Ranges . ^
Trefflichkeit unserer künstlerischen Gäste steht zu erwarten , °

^
Aufführung dieses hochinteressanten Werkes eine wohlgeluvg
wird , umsomehr , als Direktor Huvart selbst das RegieszeM 1°? ^
Daß das bedeutende Werk bereits im Flugs über sLmnitliäst ^
Bühnen gegangen , dürste Jedermann bekannt sein. 3 " ll

Hiicll^
richtsakte bleiben die Saalthüren geschloffen und richtet die
einen Appell an das Publikum , rechtzeitig zu erscheinen, uu>

liche Störungen zu vermeiden . Daß diese Vorstellung . - g,,«
ment stattfindet , wird jedem Billigdeukeuden begreiflich "

— Die Freitags - Vorstellung bringt die lustige 3acobW ^ ,. ,
„ Die Lachtaube " . Es findet für beide Vorstellungen W
Billetvcrkauf statt .

* Wilhelmshaven , 10 . April . Theater .) Maog °l»°

wegen können wir heute bezüglich des Theaters nur
die gestrige Vorstellung besonders rücksichtlich des Sp >e M
Besuches eine ganz vorzügliche gewesen ist. Das ^ hl

„ Schmerle 's Geheimniß "
, so amüsant und lacherregend ^

erhebt sich doch nicht über daS Niveau der heutigen ^
Hmte Abeud steht „ Der erste Liebesbrief " von "

^ zM «hl "^
auf dem Repertoir . Einer Empfehlung desselben bedarf >« U

* Wilhelmshaven , 10 . April . Zur Jnforunrung ^ » « ->' *

mit , daß die unentgeltliche Verabfolgung »
keines

wein an Kunden von Seiten solcher Kaufleute , we G
gnerl<A ,

zession zum Ausschanke geistiger Getränke besitzen , al
^

Schankbetrieb zu betrachten ist , wenn aus den U !> heso" "
^ !

daß dem betreffenden Kaufmann hieraus ein ' «irthM
in der Weise erwächst , daß durch die Aussicht ei»-^

Branntwein Personen veranlaßt werden , i» sem G



«r, „ a aus demselben zu entnehmen . — Dies ist durch einen

uad Minister des Inner » und der Finanzen vom 9 . Februar
d-r . ^ r, zur Beachtung empfohlen ,

d . 2 - °« . « t 8 April . Bei der bevorstehenden JahreSveranlagung
t

, E ^ steuer werden all - Eigenthümer von bewohnten Grund -

zur Emo " Stellvertreter darauf aufmerksam gemrcht , daß die

«
"

^ndüücke bewohnenden Haushaltungen und Eiozelsteueende
diese,

Gru ^ gMndig anzugeben sind . Ebenso find alle Familien -

r -<-" S , ..r Namhaftmachung ihrer Angehörigen und aller zu ihrem
MM ö. „xh ^ igeu steuerpflichtigen Personen verpflichtet . Die

l. a,,na der Angaben von steuerpflichtigen Personen wird mit

bis zum vierfachen JahreSbetrage der von der nicht ange -

Person nachzozahlenden Steuer geahndet .

« Rant 10 . April . Seitens des Herrn Gemeindevorstehers wird

» reff . >>„ Bauunternehmer rc . bekannt gemacht , daß von der

Ä . k .raer Spar - und Leihbank augetaufte Bauplätze nicht ohne

^ kmi/mia des Gsmeindevorstandes bezw . der Knyphauser Siel¬

te betreffs Parzellirung im Bauplan und in der Entwässerung ,

Kat werden dürfen .
"
Aus der Umgegend und der Provinz .
clever 8 April . Die » Jev . N .

" schreiben : Gestern haben

. . Getreuen " an den Reichskanzler Fürsten Bismarck das übliche

Geburtstagsgeschenk , 101 Kiebitzeier, abgesaudt. Der begleitende

Jers lautet .
^ em Fürsten BiSmarck .

Gott erhall Di un de Kaiser gesund !

Dat is uns Gebet ut Hartensgrund !

Jever , 1 . April 1888 .
Die Getreue » .

Weener , 2 . April . Der mit der kommissarischen Verwaltung

der neu errichteten Kreisthierarztst ' lle des hiesigen Kreises betraute

Thierarzt Herz aus Lüdenscheidt hat feinen bezüglichen Dienst heute

übernommen. ^ ^ . . . . .
« eer 10 . April . Dem „ Hann . Cour .

" wird von hrer nutze -

Weilt daß der Herr Oberzollinspektor Langhoff hiersilbst gutem Ver¬

nehmen nach in hamburgische Dienste Übertritt ; derselbe kam vor

einigen Jahren van Hamburg hierher .

Oldenburg . Ueber das Oldenburger Hafenprojekt erhält die
Wes. Ztg . " auS Oldenburg die beruhigendsten Versicherungen ; man

verhandle allerdings mit einer (vermuthrich englischen) Gesellschaft
über den Hafenbau , dmke aber nicht daran , dem Lloyd Konkurrenz
zu machen . Die wesentlichste Stelle io diesem Schreiben „ von her-
vorragender Stelle " laute : Daß die Verbesserung und der weitere
Ausbau der Nordenhamer Anlagen eine gegebene Aufgabe sei, liegt
so nahe , daß für Jeden , der mit den Verkehrsverhiiltnisseu der
Weser bekannt ist , nur in Fra ze kommen konnte , auf welchem Wege
dieses Ziel gesucht werden solle. Es ist nun bereits vor längerer
Zeit der Weg beschritteu , durch eine Privatgesellschaft die Aufgabe
zu lösen . Die Vorverhandlungen mit den leitenden Persönlichkeiten
über diese Gründung sind in letzter Zeit zwar wesentlich gefördert ,
aber auch heute noch nicht zum Abschluß gebracht . DaS Ziel kann
nur darin bestehen, am linken Weserufer bei Nordenham Eiurich -

tungen zu schaffen, welche in friedlichen Wettbewerb mit den bereits
vorhandenen Anlagen an beiden Seiten des Stromes den Bedürf¬
nissen der Schifffahrt dienen . In erster Linie würde es mit Freuden
begrüßt werden , wenn der mächtige Nordd . Lloyd auch nur unter
Umständen die Nordenhamer Anlagen sich nutzbar machen könnte
und wollte . Ich kann Sie versichern , daß die diesseitig- Regierung
oder eins ihrer Organe zu keiner Zeit mit irgend einer Dampferlinie
oder Rhederei verhandelt oder auch nur entfernte Beziehungen an

geknüpft hat . Vollends versteht es sich von selbst, daß von der Be¬

vorzugung einzelner Uaternehmu , gen nicht die Rede sein kann , daß
insbesondere die von der Regierung zu genehmigenden Tarife und

Gebühren für Alle gleichmäßig zur Anwendung gebracht werden

müssen . Von dem politischen Standpunkt und der w 'rthschafllichen
Einsicht unserer Regierung sollte man in der That eine bessere Vor¬

stellung haben , als daß man ihr zumuthete , gegen Unternehmungen ,
welche wir mit Stolz zu den verdientesten des Vaterlandes rechnen,
eine ungesunde Konkurrenz ouszunehmen . Wir sind zufrieden , wenn
eS uns gelingt , auch diesem Unternehmen dienstlich zu sein und den

mit Recht von der Lage des Platzes erwarteten Beitrag zur gemein
samen Erfüllung der Aufgabe „ Hebung der Wchrsch -fffahrt und
des deutsches Handels

" zu liefern .

Für die Ueberschwemmteu
sind ferner eingegangen :

In der Expedition des „ WilhelmShavener Tageblattes
" : vo»

E . Volke Mk . 3 .— , Kasse d . Mänuer - TursvereinS „ Jahn " Mk . 30 .— .

Kaffee -Skat bei Hempel Mk . 6 .50 , Skatparthie , gespielt von 4 Ossi «

zieren deS Beurlaubtenstaudes am 7 ./4 . Mk . 11 . 60 , Große Tonne

Mk . 10 . — , a . d . Kasse der Kantinenverwaltung S . M . S . „ MarS "

Mk . 200 .— , gef. d. F . Th . Siems . Sedan von O . Janssen Mk . 1 —

und A . Wieting MI . 3 . — , G . B . Mk . 3 . - , C . I . Mk . 3 . — ,
St . H . R . Mk . 3 .— , auS einer Sparkasse von Geschwistern Mk . 1 . 55 ,

Kegelklub „ Radau " Mk . 10 . — , H . R . Mk . 2 . — , Verein ehemal .

Deckosstziere Mk . 25 . — , Krieger , u . Kampfgenoffen - Verein Mk . 40 . — ,

A . F . F . B . Mk . 5 — , H . B . Mk . 1 .— , H . M . Mk . 5 . — , von

den Deckosfizieren der Reserve - Division Mk . 17 .50 , von den bei der

Sektion HI , Torpedo - Etablissement und II . Hafeneinfahrt , in Arbeit

stehenden Polieren , Gesellen und Arbeitern Mk . 43 . 10 , von Herr »

Unternehmer Groß und dessen Personal Mk . 24 .45 ; Summa der biS

jetzt eingegangenen Beiträge Mk . 1596 .38 , abgesandt Mk . 1010 . — ,

mithin sind noch vorhanden Mk . 588 38 . — Bei Herrn Polizei »

kommissar Weiland : G sammelt von den Mannschaften der

II . Werft - Division Mk . 300 .— , im BahnhofShotel bei E . Meyer

gesammelt Mk . 70 .— ; in Summa Mk . 785 .45 , hiervon abgesandt

Mk . 340 . — , mithin noch vorhanden Mk . 445 .45 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Gvservatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum ,

April S.
APrilS .
Apr. 10 .

Zelt .

SPMtg ,
SlrAbd.
SAMrg,

757.S
7W.3
760 .0

« Lols . » Vols .

3.1 - 0 .2

Mnd -

(0 --- still,
IL ^ Orlan ) .

Rich¬
tung.

Still
Still
SO

Stärke .

Brwvllung
<0 - - heiter ,

10 - ganztet ».)

Sra » . Form .

otr-on, vn
str -vn

Bemerkungen : April S. : Bormittags zuweilen Schneeflocken , Nachmittags I

Schneefatz .

iH
r»!

z« >

ml
chl

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 10000 reinem

weichem Muldenblei (Hüttenblei ) soll ver¬

geben werden, und wird ersucht, Preis -

angebote postmäßig verschlossen und mit

der Ausschrift : „ Lieferung von Mulden -

blei " versehen , unter Beifügung von

Qualitätsproben

bis zum 21. ds. Mts .,
Nachm. 3 Uhr,

beim Unterzeichneten Depot einsenden
zu wollen.

Die Lieferungsbedingungen liege» da »
selbst zur Einsicht aus , können gegen
Einsendung von 0,50 Mk . auch brieflich
übersandt werden.

Wilhelmshaven , den 6 . April 1888 .
Marine-Artillerie-Devot.

Bekanntmachung
für Seefahrer.

-
meiner Verfügung vom

I . d . M . benachrichtige ich die Mnst -rungS -
behörden ferner « eit :

1 . Daß dw danach in den Häfen der
Bereinigten Staaten von Amerika von
Entrichtung des Tounengeldes von 6
Cents für die Tonne befreiten Schiffe
welche an oder nach dem 26 . Janua

'

^ " einem solchen Hffm einge-
aufen sind und das Tonverr §eld noch

entrichtet habe », dasselbe erstattet zu er¬
halten, verlangen können .

„ ..
5 deutsche, sondern

A ^ nzöstsche, dänische ,
niederlündlsche, schwedische , norwegische ,
belgische und portuglflsche Schiffe , welche
mrekt aus deutschen Häfen in Häfen der
Bereinigte» Staaten von Amerika ein -
wufeu , von der Entrichtung gedachten
Tounengeldes befreit sind .

Aurich, den 21 . März 1888 .
Der Regierungs-Präsident.

I . V . :
gez. Vormbaum .

Vorstehende Bekanntmachung wird
h' rrmit im Anschluß au meine Bekannt¬
machung vom 13 . März ds . Is . zur

Elchen Kenntniß gebracht .
Wilhelmshaven , 7 . April 1888 .

Der Hülfsbeamte
Königl . Landratbs .

Bekanntmachung.
sich in, Militärpflichtige « , welche
bau , , 7

'
^ jährigen Musterungstermine

h"bei, 1 März er . hier gestellt
' hre ^ erdurch aufgefordert ,
Tagen, Ni «, . « > den nächsten
aus der Mischen IS und 1 Uhr ,
"bzuholen

"Matur Unterzeichneten

lIM , s «s .
Magistrat.
Zetten .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . :
1 . eine Oberwohnung , Heppens 26 .
2 . eine große do . Tonnveich 3l .
3 . zwei kleinere do . do . 42 .
4 . eine Unterwohnung , do 37
5 . eine Oberwohnung in Sedan .
6 . eine größere Wohnung » Wil¬

helmshaven , Markkstraße 15 .
Heppens , 9 . April 1888 .

H. Reiucrs .
Wegen Versetzung des Herrn Lehrer

Schmidt , ist die von demselben benutzte

Wohnung
im Hause der Frau Wiit -ve Gerdes ,
neben der Apotheke in Bant , zum
l . Mai d I . oder später durch mich
zu vermiethen .

Neuende , 9 . April 1888 .
H . Gerdes , Bvcsionator.

Miethfrei.
Im Aufträge habe ich eine an der

Roonstraße parterre belegene wöbt .

Wohnung mit separatem Eingang
nebst Burfchengelaß p -r Ib . d . M .
oder 1 . Mai zu vermtethn .

I . B . Senscden , Roonstr. 83.

Gesucht
auf sofort ein schulfreier

Laufbursche
zum Austragen von Sachen .

Wo ? sagt die Expedition .

Junge Mädchen
die das Putzuracheu gründlich er¬
lernen wollen , finden freundliche Auf -

nähme bei
Mlarie ^ür§eu8,

B smarckstr . 59 .
Ein junges , kräftiges

Mädchen
aus guter , bürgerlicher Familie , von
auswärts , sucht zur weiteren Aus¬
bildung im Haushalt , Stellung in
guter Familie . Lohn wird nich ' be¬
ansprucht . Offerten unter Ziffer I . 3 .
werden in der Expedition erbeten .

, »°§ Ä ).ache.

v !j,? ermiethenzu«
ruhwB7wL » °. Dberwohnung«ine _ _^ Wohner . ^L . Euling .

Zu vermiethen
zu Mai in Nmbr ?men eine Wohnung ,
bestehend aus 4 Räumen und Zubehör .

Latann .

UrMlü-AMe.
Strohhüts zum Waschen , Fär

den u . Umnähen nach den neuesten
Somm - rmoden nehme entgegen .

Bismarckstr . 17 .
Eine kleine

Oberwohnung
zum 1 . Mai zu vermiethen .

Ww . Guth , Kopperhörn .

Bringe mein reichhaltiges Lager

femster Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
u Fabrikpreisen ab .

Königstraße u . Gökerstraße .

Zu vermiethen
Wohnungen nebst Garten zu 240
und 400 Mk . per 1 . Mai .

C . Schneider , Erholung .

Zu vermiethen
ein Laden , Wallstraße 24 .

A . Borrmann .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen , am

liebsten vom Lande .
Frau Eilers , Catharinenfeld .

Zu vermiethen
ei» mäblirtes Wohn - nebst

Schlafzimmer an 1 oder 2 juvge
Leute. Kopperhörn , Mühlenhof 21 ,

Eingang hinten rechtS.

Zwei ordentliche junge Leute erhalten

gutes Logis
bei Gotthard Lüttich ,

Neubremen , Grenzstraße 3

Ei » gut erhaltener

Clavierfessel
zu kaufen g sucht. Offerten unter L ,
li . befördert die Exped . d . Bl .

Grade -Halter
für Mädchen

empfiehlt billigst

L . st . franko ,
Großes HauS .

Zu vermiethen
in Heppens zum 1 . Mai cr . oder später
eine schön gelegene Familien Wvh

NNNg mit sämmtlichem Zubehör und
über 3000 H Meter großem Garten ,

Miethspreis 1000 Mark .
C . I . Arnoldt .

Ein 6jähriger

Wallach ,
schmuckes Weitpferd ,

truppenfromm und flotter Gänger ,

auch einspännig gefahren , ist zu ver¬

kaufen . Nachzufragen in der Exp.
d . Bl

Zu vermiethen
eine Oberwohnung mit 4 Räumen ,

Preis 150 Mk .
Th . Müller , Grenzstr. 67.

MI 8tlids mul Krumm
an I bis 2 Herren zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . 5, 1 Tr .

Streichfertige

Aelsaröen ,
trock Farben, Lacke,
Beizen , Pinsel und

Deckenbürsten
in allergrößter Auswahl , sowie

siiinultliche Mkustlien zur Malerei
zu äußerst billigen Preisen .

Larl ksmbsrgsr,
Ziiseisl-Ssretirft in krebsr u . llslek -lltsiirilisli,

Wilhelmshaven ,
Bismaickilraße Nr . 25 .

Kansase »SS finde» unt . strengster DiS -
kretion liebev . Aufnahme .

Näheres bei Fra » Wandel ,
Bremen , Wielanhstr . 4 .

von Bergmann u . Co . in Dresden

ist durch seine eigenartige Komposition
die einzige Seife , welche alle Hautun -

reiaigkeiten , Mitesser , Finnen , Röthe des

Gesichts und der Hände beseitigt und
einen blendend weißen Teint erzeugt .

Preis ä Stück 30 und 50 Pfg . bei

W . Morisse , Roonstraße 75

Zu vermiethen
mm 1 - Juni eine schön belegene
Etagen - Wohnung . bestehend aus
5 Räumen nebst Zubehör .

Zu erfragen in der E >Petition .

Am Sonntag , 1Z April ,

T Tanz-Musik. ? ?
Anfang 4 Uhr .

Kierzn ladet frenndkichst ei»

ll . >1 . ll « .
Neustadt - GödenS .

Gesucht
ver 1 . Mai ein tüchtiges

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn .

Neue Straße 7 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein

Kindermädchen
sowie ein ordentliches

Dienstmädchen.
Näheres in der Expedition .

Warnung .
Wir legen fortwährend Gift fürs

Jedervieh auf unseren Gründen.
Alt - Heppsns .

E . Kunert . I . JakobS .
H . GaffenS

Gesucht
ein ordentliches

Mädchen
zum 15 . April er .

Näh . in der Exp . dieses Blattes .

Am Sonnabend , 14 . d . M . ,
beginnt ein neuer

Handarbeitscursus.
Gefällig - Anmeldung : « erbeten bei

Frau Onsusnl ,
Auoust -'nstrake 6 1 links .

Gesucht
zum 15 . April resp . 1 . Mai ein

möbl. Zimmer
ohne Bett , als Bureau , in der
Roonstraße oder deren Nebenstraßen ,
Off . u . L ,

"sV- bef . die Exp , d . Bl .

Gesucht
auf 1 . Mai ein

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus .

Wen ende.
Frau vr . Siegismund .

In meinem Haufe an der Börsenstr .

habe ich in der II , Etage eine

kleine Wohnung,
bestehend auS 3 Stuben , Küche und

Zubehör aus sofort oder später zu ver¬

miethen . A , Borrmann .

kliite llsükekgeeelleii
können Beschäftigung erhalten .

W . Kleinert . Tonvdnch 30.

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimu . er
nebst Kammer an 1 oder 2 Herren .

L- Ennen , Kopperhörn,
Einen gut erhaltenen 3räderigeu

Kinderwagen
verkauft billig

C . H Franke .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

I . Wehen , Sedan .

Gesucht
auf gleich oder später ein tüchtiges

Küchenmädche«
gegen hohen Lohn .

Hof von Oldenburg .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Mai .

Hinterstraße 3 .

Eine Wohnung ,
bestehend auS 3 bis 4 Räumen , wird
von ruhigen Einwohnern vom 1 . Mai

zu miethen gesucht - Zu erfragen
Verl . Gökerstraße 13 .

Gesucht
ein mit guten Zeugnissen versehenes
Dienstmädchen für einen kleinen ,
ruhigen Haushalt . Näh . zu erfragen
bei Frau Zanisch .

Zu vermiethen
per 1 . Mai 2 große , gut möbltrte

Zimmer eventl, mit Pension an
2 Herren . Kronprinzeostr . 5 .

Gesucht
eine Kamillen - Wohnung
1 . Mai zum Preise von 300 Mk .

Chiffre til . R . Exp . d . B

Gesucht
eine Waschfrau.

Roonstr . 75 s . parterre .

Auf sofort zwei

Schuhmachergesellen
gesucht . O . BaaeS , Kvnigstr . 48 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung , Stube
und Küche .

M . Athen , Altestr. 8.

Bergmannes
MenbskW - u. l.iIieW !IeIi - 8iIf«
nur echt bei Mch . Lehmann .
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Commisirod
empfiehlt

ä, Stück 35

0 . >1 . Hrnolül .

Heute , Mittwoch , den 11 April 1888 :
Zur Feier der glüülichen Ankunft S . M . S . „ Albatroß " und des Schulgeschwaders: ^

t »r «» 88V8 < «» » « eil n » ck Ü » II ^
Anfang 7 Uhr . — Damen frei . — Entree für Herren 20 Pf . , ohne Schranken zu fetzen .NL . Der Ertrag der Einnahme ist zum Besten der Ueüerschwemmten , Armen und Waisen der Elb - und Weichsel¬gegenden bestimmt .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein hochachtungsvoll A . . H^ SZ ' USI '
Das Fährboot im Ems -Jade - Kanal vis L vis dem Werft - KrankenhauS und der Wilh -lmshöhe liegt zur gefälligenUeberfahrt täglich bereit .

, v r, s u > u

Erwarte in diesen Tagen eine Ladung

prim locligch-üolilen
Nehme Bestellungen schon jetzt entgegen.

Hk. Lopperhörn.

§ Aeiderkattime I
sind in neuesten Mustern eingetroffen und empfehle ich dieselbenin großer Auswahl .

Fortwährender Eingang von

L « M » ß
Olllmölirgerstr. 14, Elke ller Koonstraße .

r

notel „ lleukelier »su§
"

_
ii »

_Hotel I . Raumes ,
dält sied äem Aökllrteil rkisknäsn ? ul)Iilruill l) 68tsn8 kinxkolrlen .

WAk " Ommbus am Lafinfiok .
'^ WW

Zur Verloojuug ge¬
langen :

Gewinne i . Werths von
68,008 M . u . zwar :
1 Gewinn im W . von
28,888 M 18 888
M , 2888 M . , 1588
M . . 1808 M . u . s . w ,
aus vollwerthigen gol¬
denen unv stlvernen Ge¬
genständen und Löffeln

bestehend.

II. Krone kMInei' loltene.
Ziehung unwiderruflich

am S ., 1« . , 11 . und 12 . Wai 1888 .
'
I Mark fll für 10 M .) empfi hlt

4U - Kob . Ib. 8oki'öl!öi'. Llellin,
Bankgeschäft .

Coupons u . Briefm . werden in Zahlung gen .
Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen.

In Wilhelmshaven zu haben bei Herrn
F . I . Schinder .

kailmMickko
ist streichfertig , mühelos anwendbar
durch Hauspersonal , schnelltrocknend ,
prächtigen Glanz gebend ohne Bürsten ,
äußerst haltbar , gestattet feuchtes Auf-

Wischen, 1 Kilodose (reichend für 2 Zimmer ) Mk . 2 .— . Zu beziehen durch
Droguisten u . Oswald Dehler , Meerane i . S ., chemische Fabrik .In HeppenS bei Carl Hinrichs .

giltst» Ztimckk",
Jllustrirte deutsche Zeitschrift,

bringt Romane u . Novellen der besten u . bedeutendsten Schriftsteller !
Glänzende künstlerische Ausstattung !

Preis pro Quartal — 13 Nummern — 2 Mk . 50 Ps .
Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen u . Postavstalten

(Zeitungsliste 6650 ) entgegen.

Uroöe - Uummern
liefern alle Buchhandlungen , sowie die Verlags - Handlung

Deutsches Berlagshaus .
Krnil Dominik . .

Wllej lkginMollol

Hemde , Zacken
u. Hosen

empfi-hlt

sirikllr . iioting,
Oldenburgerstr. 14 , Ecke d. Rooustr .

Eine große Sendung

traf ein
und empfehle solche

zu sehr niedrigen Preisen.
6 . IÜ8886I8 , korbmsoboi '.

Roonstraße 5 .

Ht » » cke » plä » e
empfiehlt a Stück 1 Pfg .

Hl . 8nl88 ,
Buchdruckerei des Tageblatts

Usbersus pesotisob .

8
"erooknst

VLÜI6 Qä
äss L.Qstrio1i8

sokorl Kornolrkrvl
im<1 lest ; xisbt äsm

I^t88boä.SQ sin. l»i>111»nt «s
HiiseLvu. — vor diHixste
I^tssdoäsrt-^nsIrleL, äa von
Zeäem I^lou olms Hntor-
soklsä vsrvsnädar.

In äivsrsvo Vardsn ststs
slrviolrtortlK .

S

Berlin "U . 10.

N

Zu vermieden
auf sogleich oder zum 15 . d . M . ein

möbl. Zimmer.
Verl . Gökerstraße 15 , Kisten r .

Eui Stundenmädchen , r-as selbst¬
ständig reinmachen kann , gesucht .

Wilhelmstr . 6 , 1 Tr . r .
Ein ordentliches Dienstmädchen

wird sogleich oder zum 1 . Mai ge¬
sucht . Mauenstr . 58, 1 Tr . l .

Frisch angekommen
per Schiff

rasch und schnell bindender

Gement.
Löscht bis morgen Abend .

chardinen
empfehle

in reichhaltiger Auswahl .
Hüsterstek.

^ L .

Kelsekörbe
in allen Größen

empfiehlt zu billigen Preisen
4 ) . HV « 88vl8 ,

Roonstraße 5.

Ein fast neuer

Mrückmagen
zu verkaufen .

Htllmers , Bäckermstr . Neubremen .

AleinMsch
beste Qualität ,

das Pfund 25 Pfennigs .
Westfälische

geüuolisi'te lüettWi'zt,
beste Qualität ,

das Pfund 60 Pfg .
bei

Neuheppens .

sH Mittwoch , den 11 . d DAbends 8 Uhr , I .—irr ' '
T . u . L V

^ Mililair - H
Handschuhe .

Ich kaufte einen großen Posten
prima weiße waschled . Hand
schuhe und empfehle dieselben das
halbe Dutzend für 8 .50 Mark , das
ganze Dutzend für 16,50 Mk .

kriedrivh iioting ,
Oldenburgerstr . 14 , Ecke d. Roonstr .

Alle etwaigen Forderungen
an die Offiziersmesse S . Nt . Kr .
„Albatrost " sind bis zum 13
April dem Unterzeichneten Meß¬
vorstand einzuschicken . Spätere
Forderungen können nicht berück¬
sichtigt werden .

NLKirliarM ,
Lieutenant zur See .

SämÄtliche Sorten

MMmuMIrmIm ,
Hochstämmige und niedrige

Rosen
werten auf B stellung prompt und billig
geliefert .

Handelsgärtner aus Jever .

Empfehle :

Ililtsrklöiäör ,
leicht und schwer,

in Wolle und Baumwolle ,
NM "

große Auswahl . " DDD

Kmm-Holkm,
Paar 25 , 30 , 35 . 40 Pf . bis zu den

feinsten .

Schweiß - Socken,
per Dutzend 1,00 Mk.

Strümpfe,
auch für Kinder,

in Wolle und Baumwolle ,
WM großartige Auswahl , >»

Paar 25 , 35 , 40 , 50 , 60 Pf . « . mehr.

sirieöl'
. iioting,

Oldenburgerstr . 14 , Ecked. Roonstr .

Hochfeine und billige

Aeisekoffer
halte stets in großer Auswahl bestens
empfohlen .

Noors straste .
Empfehle :

srr- mul flrrelien - kioi'
aus der Dampfbierbrauerei von

Hi . I 'elkötvr , Jever ,
in Gebinden von 15 bis 100 Litern.
Feines Lagerbier 33 Flaschen zu

3,00 Mk .,
Bayrisches Gebräu 27 Flaschen

zu 3,00 Mk .,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

, F . F kiiiKxisKrriiir ,
Bismarckstr. 59 , 1 Tr .

Ein möbl. Zimmer
in der Nähe der Roonstraße auf sofort
zu miethen gesucht . Offerten unter
99 an die Exp . d . Bl .

Nester In M -IiWL
Mittwoch , d . 11 . April ». s

Donnerstag , IS . Up ^
Bei anfgeHoöene « Aöonnem^aber gewöhnlichen Preist
OSkar Blumenthal 's sensaiiy» ^ .Novität

001 nlmmo keliich.
Des vermuthlich

' '
drangeS wegen, werden schon
die Billets ausgegeben . ^

^ rlon .
Dienstag , den 1v . d ^

Monatsversammlunk.

'

General - Versammle !
am Mittwoch , 11 . April ,Abends 8 -/r Uhr .

im Bereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Schlußberathung der StM ,
vor dem Neudruck.

2 . Besprechung über das StifwG
fest .

3 . Verschiedenes.
Der Vorstand .

Donnerstag , IS . d.
beginnt ein

Lcljrkurslis
für Anfänger im Schachspiels . Teil¬
nehmer wollen sich Abends 8 Uhr im

„ Kof von Oldenburg"
einfind sn . Gäste haben Zutritt .

Der Borstand .
Der

küi'gei' -klösgngmm
feiert am

Sonnabend , den 14 . d M »
m Narll - Keßiuiraili

sein

XV» . Stiftungsfest,
welches am 10 . März in Folge deS
Ablebens unseres Hochseligen Kaisers
unterblieb .

DM *' Gäste können durch Mit¬
glieder eingeführt werden . Die be¬
reits ausgestellten Einladungskarte«
vehalten ihre Gültigkeit .

Der Borstank !

Zu verkaufen ^ ^ .S weist «, seidene Pudel
Zu erfragen i . d . Exp . d . Bl .

Wilhelm Isoobs, >
»klone isoobs i

geb . Olo^ stsiv ,
WermäHlte . '

Wilhelmskaven .

Hodes-Knzeige.
Gestern , den 9 . , starb plötzlich u

unerwartet unser Fiöchterchen

OnItLva ,
im zarten Alter von 9 Moi^
welches allen Freunden und Bekamu
hierdurch mittheilen .

Die trauernden Mer»
lltzlmlktz und
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6oll6K6u . 8eiu ^ uäeuksu
äesüalh bei uns immer u

geehrt dleibeu .

lle, ' Vopglil» !! .
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4 . I 'rivlinAsäorl ,
VorsitMuas

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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